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Mttteilnnge« -es Gaues NiedesMlesien
Folgende Veranstaltungen finden im Monat Sep­

tember statt:
4. September: Bannerweihe in Langenau.
4. September: Republikanischer Tag in Freystadt.

11. September: Kreisbannerweihe in Jannowitz.
18. September: Bezirkstreffen in MarkIissa und Königs. 

Hain.
Die in Frage kommenden Ortsvereine werden gebeten, den 

festgebenden Ortsverein tatkräftig zu unterstützen. —

iKveiSvevkaUnnsSfeiev in Lübs«
Am 6. und 7. August fand die Verfassungsfeier für 

den Kreis Liegnitz-Jauer-Lüben in Lüben statt. Am Sonnabend 
war Fackelzug, ein Ereignis für die Stadt, das jung und alt 
auf die Beine brachte. Der Festkommers im „Löwen" war gut be­
sucht. Kamerad Pilz begrüßte die Erschienenen. Die Arbeiter­
sänger und Sportler halfen dem Feste zum Erfolg. Eine öffent­
liche Generalprobe hatte am Donnerstag die Rentner und andre 
unbemittelte Personen unentgeltlich erfreut.

Am Sonntag traf mit dem ersten Zuge die Liegnitzer Kapelle 
ein. Ortsgruppe nach Ortsgruppe erschien, und sehr bald wimmelte 
es in Lüben von Reichsbannerkameraden. Um 10 Uhr tagte eine 
Kreiskonferenz, bei der einige Ortsgruppen nicht vertreten 
waren. Das nächste Mal werden die Säumigen veröffentlicht 
werden.

Pünktlich wurden die Fahnen vom Rathaus abgeholt und in 
imposantem Festzug ging es zum Ring, wo sich eine große Menschen­
menge eingefunden hatte. Kreisleiter Gampig begrüßte die Fest­
versammlung im Auftrag der Leitung. Kamerad Buchwitz hielt 
dann eine Ansprache. Noch lange werden die treffenden Ausfüh­
rungen nachwirken. Mit Rücksicht auf die Hitze und den Staub 
wurde der Festzug nicht zu Ende geführt, sondern nach dem Fest, 
platz geleitet. Dort entwickelte sich recht bald ein frohes Treiben. 
Allen Mitarbeitern sei hier nochmals gedankt. —

Aus de« Svtsveverueu
Görlitz. Die Verfassungsfeier hatte einen sehr wür­

digen, geradezu künstlerischen Rahmen erhalten. In der mit Grün 
geschmückten Stadthalle leuchtete vom Podium das Schwarzrotgold 
der Republik, flankiert von den Preußen- und den Stadtfarben. 
Das verstärkte städtische Orchester leitete mit der prächtigen Ouver­
türe zu „Egmont" von Beethoven die Feier ein. Hierauf folgte 
der Chor „Heilige Ordnung" aus der „Glocke" von Bruch, den die 
Volkssingakademie erklingen ließ. Beide, Jnstrumental- 
und Gesangschor, unter der meisterhaften Führung des Kapell­
meisters Ritter. Dann nahm Bürgermeister Dr. Wiesner das 
Wort, um in freier Rede die Verfassung von Weimar zu feiern 
Wir glauben, annehmen zu dürfen, daß es dem künftigen Stadt- 
überhaupt längst Bedürfnis gewesen ist, vor der breiten Oeffent- 
lichkeit einmal so etwas wie ein politisches Glaubensbekenntnis ab­
legen zu können, und daß dafür ein Verweilen bei der Weimarer 
Verfassung und ein Versenken in ihren Inhalt eine bestgeeignete 
Gelegenheit bot. Der Redner schälte die großen Gedanken in der 
Verfassung heraus, stellte den Geist von Weimar ins Helle Licht, 
wies die Grundsätze der Demokratie, die sich wie ein roter Faden 
durch die Verfassung ziehen, auf, und hob das in der Verfassung 
festgelegte und in einer demokratischen Republik notwendige 
soziale Moment hervor. Freilich, unter den Tausenden von Zu- 
Hörern wird es genug gegeben haben, die den Widerspruch heraus­
fühlten zwischen der Theorie in der Verfassung und der Praxis 
in unsrer politischen und wirtschaftlichen Wirklichkeit. Das aber 
liegt am Volke selber; es muß sich solche gesetzgebende Körper­
schaften wählen, auf Grund deren Zusammensetzung es zu einer 
Regierung kommen kann, die den Geist von Weimar nicht sabotiert, 
sondern erfüllt. Deshalb möge nicht vergessen werden, daß der 
große Wahltag immer näherrückt, der für das deutsche republika­
nische Volk zum Zahltag werden soll. Den Abschluß der eindrucks­
vollen Feier im Saale bilden wieder Tonwerke zweier großer 
Meister: Präludien, sinfonische Dichtung von Liszt, und Vorspiel, 
„Wach-auf"-Chor und Schlußchor aus der Oper „Die Meistersinger 
von Nürnberg" von Wagner, der noch einmal Orchester und Volks­
singakademie zu überwältigendem Zusammenwirken vereinigte.

Im Stadthallengarten hatten die Verfassungsfeierteilnehmer 
sich eingefunden, denen es nicht möglich war, eine Einlaßkarte für 
den Saal zu bekommen. Es mochten — gering geschätzt — 3000 
Männer, Frauen, Jugendliche sein. Hier sprang die Reichsbanner, 
kapelle ein, die ein Freikonzert gab. Eigentlich hätte die Reichswehr 
es als eine Selbstverständlichkeit halten sollen, am Berfassungstag 
ihre Kapelle für ein öffentliches Freikonzert einzusetzen, gleichviel 
ob am Tage oder am Abend. Für eine solche Feier der Verfassung 
scheint man aber dort keinen Sinn zu haben. Ja, wenn es sich um 
eine sogenannte „Wiedersehensfeier gehandelt hätte! Doch es ging 
auch ohne Reichswehrkapelle. Das Reichsbannerkonzert fand dank­
barste Anerkennung. Im Anschluß daran, nach Beendigung auch 
der Feier im StadthallSnsaal, fand ein Fackelzug des Reichsbanners 
statt durch eine Reihe von Straßen. Tausende, viele tausende 
Menschen haben Spalier gebildet. Auf dem Obermarkt ange- 
kommen, hielt Gauleiter Thrun vom Reichsbanner noch eine 
kurze, markante Ansprache, worauf der Zug nach den Klängen des 
Deutschlandliedes sich auflöste.

Gau Medevsrhlesien (Gövlitz)
Die diesjährige Verfassungsfeier hat uns gezeigt, daß auch in 

Görlitz die Zahl derer, die innerlich fest zur Republik stehen, in 
starkem Wachsen begriffen ist. Hier wie überall lehren die Ver- 
fassungsfeiern, daß die Republik nicht nur steht, sondern daß sie 
unter dem alten Freiheitsbanner Schwarzrotgold marschiert. Die 
Aufgabe aller Republikaner ist es, sie auszubauen, und das, was 
an wertvollem Kern, an großen Gedanken, an freiem Geist und 
an sozialem Inhalt die Verfassung von Weimar enthält, durch alle 
Möglichkeiten in die Tat umzusetzen, damit in absehbarer Zeit 
entsteht die wahre, soziale, demokratische Republik! —

Groß-Särchen. Unser Ortsverein veranstaltete am 7. August 
eine Verfassungsfeier. Der Gauvorsitzende, Kamerad 
Thrun, hatte sich zu unsrer Freude als Redner zur Verfügung 
gestellt. Am Eingang zum Festplatz wehten zwei Reichsfahnen. 
Schon vor der Festrede vergnügten sich die Besucher mit Scheiben­
schießen und Kegeln. Auch für Belustigungen aller Kinder, nicht 
nur die der Kameraden, war gesorgt. Um 514 Uhr begann die 
eigentliche Feier. Der Vorsitzende begrüßte kurz die Gäste und 
Kameraden. Ein Kamerad trug Brögers „Verfassungsfeier" vor. 
Nun folgte die Festrede. Ausgehend von dem Zusammenbruch 1918 
gedachte Kamerad Thrun der im Weltkrieg Gefallenen, ferner des 
ersten Reichspräsidenten, Walter Rathenaus und Erzbergers, die 
nationalistischen Verleumdungen und nationalistischen Kugeln zum 
Opfer fielen. In diesem Zusammenhang wies der Redner hin auf 
die Aufgaben des Reichsbanners, betonte seine Notwendigkeit und 
Stärke zur weitern Festigung der Republik. Kamerad Thrun kam 
auf die Weimarer Verfassung zu sprechen und hob besonders 
Artikel 1 hervor, durch den alle Macht in die Hand des Volkes ge­
legt ist. Weiter ging er auf die Geschichte der Reichsfarben ein. 
Mit einem dreifachen „Frei Heil!" auf die Republik und ihre 
Farben schloß er seine eindrucksvolle Festansprache. Am 11. August 
veranstalteten wir nochmals eine Berfassungsfeier, und zwar in 
Buchwalde, das die andre Hälfte der Kameraden unsers Orts­
vereins stellt. Die Feier begann abends 814 Uhr mit einem Fackel­
zug, der bis zur Friedenseiche führte. Hier hatten sich die Ein­
wohner unsers Dorfes zahlreich versammelt, um der Feier beizu­
wohnen. Wir sangen zum Beginn unser Bundeslied. Ein Kamerad 
trug Brögers „Verfassungstag" vor und ein Kind E. M. Arndts 
„Von Vaterland und Freiheit". Der Vorsitzende des Ortsvereins 
hielt die Ansprache. Er gab eine Deutung der Reichsfarben: 
Schwarz — das Symbol der leidvollen Vergangenheit Deutsch­
lands, Rot — unsre Liebe zum Lande, Gold — die Zukunft der 
Republik. Schwarzrotgold — keine zufällige Farbenzusammen­
stellung, sondern diese Farben umschließen unser geschichtliches 
Dasein in Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft. Diese Farben 
haben eine reiche Vergangenheit. In längern Ausführungen ging 
der Vorsitzende auf die Pflichten ein, die uns die Verfassung auf­
erlegt. Zunächst die Pflichten, die aus Artikel 1 folgen: Verant­
wortungsgefühl und soziales Gefühl, weiter die Pflichten, die 
Artikel 148 fordert: Staatsbürgerliche Gesinnung, Sozialsinn, 
Erziehung zum Gedanken der Bölkerversöhnung und Völkerver­
ständigung, Schonung der Gesinnung Andersdenkender. Mit einem 
dreifachen „Frei Heil!" auf das Blühen und Erstarken der sozialen 
Republik und ihre alten Farben schloß die Ansprache. Die dritte 
Strophe des Deutschlandliedes beschloß die Feier Nun ging der 
Fackelzug durchs Dorf. Die Feier hat auf die Einwohner, wie oft 
bestätigt wurde, ihren Eindruck nicht verfehlt. Die Kameraden 
blieben noch einige Stunden in festlicher Stimmung beisammen.—

Niesky O. L. Den letzten Pflicht abend hielt unsre Orts­
gruppe am 30. Juli im „Deutschen Hof" ab. Das große Interesse, 
mit dem die Öffentlichkeit die letzten Vorgänge innerhalb unsrer 
Organisation verfolgte, hatte auch in unserm Orte die Gemüter 
erregt, und weit zahlreicher als sonst waren die Kameraden er­
schienen. Kamerad Bauermeister führte in kurzem Vortrag 
der Versammlung die Folgerungen, die aus dem Rücktritt Hörsings 
vom Oberpräsidium der Provinz Sachsen und dem Austritt des 
Reichskanzlers Marx für unsre Organisation zu ziehen sind, vor 
Augen. Die Kameraden Barthel und Hoppe pflichteten im 
allgemeinen dem Vorredner bei. Mit ihrer Forderung, daß die 
Einheit des Reichsbanners unter allen Umständen gewahrt werden 
müsse und daß es gutes Recht, ja höchstnotwendige Pflicht unsrer 
Organisation sein muß, durch den Mund unsrer bewährten Führer 
offene Kritik an der Politik der jetzigen Reichsregierung zu üben, 
fanden die Redner die allseitige Zustimmung der Versammlung. — 
Aus dem geschäftlichen Teil der Tagesordnung ist hier erwähnens­
wert, daß die Versammlung beschlossen hat, von jetzt an den 
„Deutschen Hof" als Vereinslokal zu benutzen. Ferner wurde noch 
beschlossen, unser dreijähriges Bestehen durch einen Festabend 
am 5. November würdig zu begehen. Für den nächsten Pflicht­
abend ist ein Lichtbildervortrag vorgesehen, und erwartet die Orts­
gruppenleitung von allen Kameraden, daß sie durch ihre Mitarbeit 
und Anteilnahme ihr Interesse an der Ortsgruppe und darüber 
hinaus an der guten Sache der Demokratie zeigen. —

Liegnitz. Es mutz schon etwas ganz Besonderes sein, wenn 
dieses Jahr in Liegnitz etwas auffallen soll. Durch die Gugali sind 
die Liegnitzer an Veranstaltungen gewähnt. Es war daher über­
raschend, daß der Saal des Schiehhauses bei der amtlichen Ver­
fassungsfeier vollständig gefüllt war. Die Festrede hatte wieder, wie 
im Vorjahr, der Regierungspräsident von Liegnitz übernommen. 
Frische, freie, zukunftshoffende Worte kamen aus seinem Munde. 
Verehrung für Schwarzweitzrot als Tradition, aber freu­
diges Bekenntnis zur Republik und zu Schwarz­
rotgold. Musik und Gesänge gaben der Feier einen besonderen 
Rahmen.

Sevtembev
Das Reichsbanner, Ortsgruppe Liegnitz, hatte am 

gleichen Tage zu 20 Uhr die Republikaner eingeladen, auf dem 
Friedrichsplatz an einer öffentlichen Feier teilzunehmen. Um 
18 Uhr setzte ein Gewitter ein, so daß es so aussah, als wenn aus 
der Feier nichts werden sollte. Vorsorglich wurde der Saal im 
„Volkshaus" bereitgestellt. Aber wie immer, wenn wir etwas Vor­
haben, klärte es sich wieder auf. So mancher lachte schadenfroh, 
als er gegen 17.45 Uhr über den leeren Platz ging. Nur einige 
Neugierige harrten der Dinge, die da kommen sollten. Zur Minute 
ober rückten die Kolonnen der Republikaner heran. Erst die 
Jugend, Sportkartell, Sänger, Gewerkschaften und pünktlich wie 
immer mit wehenden Fahnen und klingendem Spiele das Reichs­
banner. In 7 Minuten war die Aufstellung vollzogen, obwohl mehr 
als 5000 Menschen zur Stelle waren. Ohne Kommandos verlief der 
Aufmarsch mustergültig, das gaben auch unsre Gegner zu, die sich 
zahlreich eingefunden hatten. Pünktlich erschienen der Regierungs­
präsident Dr. Poeschel mit einigen Herren der Regierung und 
dem Oberbürgermeister der Stadt Liegnitz. Am Rednerpult hatten 
die Vertreter der republikanischen Parteien Aufstellung genommen. 
Die Fahnen marschieren auf. Die drei Arbeitersängerchöre sangen 
„Tord Foleson". Dann hält Kamerad Otto Buchwitz, M. d. R., 
die Festrede. Den Abschluß des Fackelzugs bildete das Reichsbanner. 
Die Feier hat einen tiefen Eindruck hinterlassen. Sie muß uns 
Mahnung zu neuer Arbeit sein. 1928 findet die Kreisverfassungs­
feier in Liegnitz statt. Da muffen noch viele Hunderte neuer Kame­
raden geworben werden. Nützt die Zeit, werbt, bringt Neuauf­
nahmen, vergeßt nicht immer wieder auf die Bundeszeitung und 
die „Illustrierte Reichsbanner-Zeitung" hinzuweisen. Tut jeder 
seine Pflicht, dann wird es gelingen, die Säumigen aufzurütteln 
und für unsern Bund zu gewinnen. —

Kauffung. Das Reichsbanner Schwarz-Rot-Gold hielt am 
Sonntag den 31. Juli bei Schirner seine Pflichtversammlung ab. 
Kamerad Rehls (Görlitz) referierte in längern Ausführungen 
über die Aufgaben des Reichsbanners. Kamerad Schmidt 
(Berlin) betonte besonders die Notwendigkeit der Agitation auf 
dem Lande. Großer Bestall wurde beiden Rednern zuteil. —

KMtettnusen -ss Gaues LMttelschlefie«
Nachstehend werden die von den Kreisvorständen gemeldeten 

Veranstaltungen im Gau Mittelschlesien bekanntgegeben. 
Der Gauvorstand erwartet von den Ortsvereinen, daß sie sich 
innerhalb des Kreises und Bezirks sämtlich und mit starker Be­
sucherzahl beteiligen. Wir geben die Veranstaltungen bekannt, 
damit sich die Kameraden darauf einrichten und den Tag frei 
halten.

4. September: Löwen — Kreistreffen.
4. September: Auras — Kreistreffen.
4. September: Kamenz — Bezirkstreffen.
4. September: Herrmannsdorf — Abteilungstreffen.

10. und 11. September: Zobten — Gaujugendtreffen.
18. September: Niehmen — Bannerweihe.

* 
Gauju-su-tssAsu

Am Sonnabend den 10. und Sonntag den 11. September ver­
anstaltet der Gau Mittelschlesien ein republikanisches Jugend­
treff e n auf dem Zobten. Das Programm sieht folgendes

Sonnabend den 10. September:
20.00 Uhr: Antreten Bahnhof Zobten.
20.15 Uhr: Abmarsch nach dem Naturtheater im „Blücherbruch".
21.15 Uhr: Begrüßung durch den Gauvorsitzenden und Herrn

Bürgermeister.
21.30 Uhr: Weihespiel: „Schwarzrotgold" von Alfred Wankow, ge­

spielt von Kameraden des OrtsvereinS Schweidnitz. 
Anschließend Buntfeuer am Bismarckturm. Abmarsch 
in die Standquartiere Ströbel und Qualkau.

Sonntag den 11. September:
6.00 Uhr: Wecken.
9.00 Uhr: Gaujugendkonferenz in Ströbel „Deutsches Haus . 

Ref.: Bundesjugendführer Kamerad Pape (Magdeburg).
11.30 bis 12.30 Uhr: Platzkonzert.
1.00 Uhr: Antreten.
1.15 Uhr: Abmarsch nach dem Berge.
2.45 Uhr: Auf der Bergwiese republikanische Kundgebung.
5.00 Uhr: Abstieg und Marsch nach der Stadt Zobten. Dortselbst 

am Lützow-Denkmal Sprechchor, Ansprache und großer 
Zapfenstreich.

Kameraden! Es ist notwendig, daß seitens der Kreis- und 
Ortsvorstände eine rege Propaganda für dieses Gaujugendtreffen 
entfaltet wird. Die Jugendkameraden aller Ortsvereine haben 
nach Möglichkeit restlos an dem Treffen teilzunehmen. Damit ist 
aber nicht gesagt, daß die Altbanner-Kameraden der Veranstaltung 
fernbleiben sollen. Der Gauvorstand wünscht, daß sich recht viel 
Altbanner-Kameraden an dem Gaujugendtreffen in Zobten betei- 
ligen. Wir bemerken hierzu, daß für verbilligte Abgabe von Früh­
stück, bestehend aus Kaffee, Semmel, Wurst und für ein gutes 
Kesselgericht zu Mittag Sorge getragen ist. Für Massen- und 
Einzelquartiere ist gleichfalls gesorgt. Ein Festbeitrag ttnrd nicht 
erhoben!

Kameraden! Rüstet für das Gaujugendtreffen in Zobten.
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Jeder überzeugte Genossenschafter 
deckt seinen gesamten Bedarf im E 

Kvniumvmtn für Siökllll u. llmfl

Weiß« t MN«
Schuhwarenhaus
Erste Hirschberger Z 
Schuhbesohlanstalt .
mit elektrischem Betrieb

II Herren- und Knabenbekleidung
!D Kleiderstoffe, Kurz-, Weiß- u. Wollwaren 

DD Arbeitergarderobe 588i

Mau Behrendt --
Größtes u. bekanntes Spezialhaus für gute 
Herren-, Jünglings, und Knabenbekleidung

SukninS-DL««»
Mkd. Inhaber Curt Knoll 
MM ^»ßnock- umt ttSkmssokin-nksus

Keldstratze 22 5827
—, Tetlzahi. gestatt.—Reparatur-Werkstatt

eybohrn
Warmbrunner Straße 5 Zweiggeschäft Obe-Schrcibcrha«

linellMMül. llkki l.!Iiei!
Bertelsdorf

Erstes u. größtes Familien- 
Lokal mit Garten. Kinder­
spielplatz mit reicht. Kinder» 
belusttgursgen n. Ponyfahrten

«oMhaus Sasa«
Berkehrslokal des Reichsbanners sowie sämtlicher Bewert, 

schäften und Sportvereine. 5878
Angenehme Räume Tel. 371 Gute Bewirtung.

Msx 5ÜSSMSNN
Mtttelstraße n. — Gegr. 1881 5830

Herren, n. Knabenbekleidung 
Windjacken, Sportanzüge

Schnddaus Lvendlandt
Größtes Hirschberger Schuhhauö  

Nur «augftraße 1. 585ss Gegründet 1872.
Joh. Tauy Nächst., ^an^es^nt, Schlesien, größte- 

Landeshnter SchuhhanS, Böhmische Str. 2; Wendlandt 
<L Eckert, Bunzlau, Oberstraß- 18. Größte Auswahl! 
Best- Qualität! Bekannt btlltgste Pretse «lletnverkauk 

der Dr.-Diehl-Schuhware». ,

Da sckvaüstoo» soxsmvssenvv
K» äern suk zvnosaallLcjiuttiicdl« 

(^Nknrjfs^v auLxvdautao Oatornskmoo <E«r

^d«Nsr-0ru«IrvrsI 68i-lltr
0»e»«B>ck M88 - l^ylaonoinnlls Ar. 8 t

Theodor Dürfe!
Fahrräder, Nähmaschinen WM Grammophone

Htzomnarkt a Ersatz van Zubehörteilen VvklülUlll L Reparaturwerkstatt 5813

Rauchs Schuhhaus
Das grösste Spezialhaus 
mit größter Auswahl

Berliner Straße 61, Ecke Mittelstratze

F. Llsemann^nruf
Destillation 2473

Ae-er Republikaner
von Liegnitz und Umgegend muh Leser der

Liesnitzvr Volkszeitung fein!

Schuhhaus Kleuuer
Mittelftr. 4S, Ecke Schiotzstraße 583ü

Spezialgrschäst für Lchuhwar.all.Art zu bMlg.Pr-is-m

kkogsu
Kleider-Werke

Cohn L Wachsner
Eigene Fabrikation Höchste Leistungsfähigkeit IN Herren-, 

Jünglings- und Knaben-Sonsektion. 588l
Sämtlich« Ardeiterbekl-tduug.

ttsr. '"'wer

MMW-l
wL,. B-,!°hrSl°ial de» R°,ch»d-»»°-«.

-levAn 1583 ^Gegr. 1846 Anerkannt gute Küche u. solide Preise. 5815

Immer billig __________________________

—U'kiitM Astert Meckert 
II AM«

BMM Liegnitz
sowie sSmtlicher Arbeiter - Sportvereine
Angenehme Räume. 5829 Gute Bewirtung

--- vnünbong---
^arr/Harrs

ös^annk /ü> Fllte ft^ai'sn unck /^erse

Mist. Engel
W-b-rftraße, Eck- Krcuzgasst 
Herr. u. Knsdenvekleldung 
windjsck. u. 8portdskle!d. 

gut u. billig 5856

Snim Netrntt 
5858 «rttderftraße 1- 
Lederwaren, Reisekoffer, 
Polsterwaren, Damen­

taschen gut und billig

Wollt ihr einen Einfluß aus die Mrt- 
lchaft aus üben, müßt ihr Mitglied de« 

j Konsumvereins 
jzu Görlitz
l 3L000 Mitgllröer, 3» Verteilung-stellen 
! Lebensmittel, Seklelöungsgegenstünüe usw.

8M»s Mk WWW -
Inhaber Fritz Schubert. Telephon 592

BerkchrSlotal des Reichsbanners

Spezialausschank von

WltW-MklAkl MM.

.... EatzMMxg
schönstes Gartenlokal Hirschbergs «48

«8 s » 1 D» M ff >«E
I ttlrsckberg-cunnersäork 5847 II
hält seine Gesellschaftsräume und II

I Gartenanlagen bestens empfohlen HI

Hans» u. Küchengeräte 
Solinger Stahlmaren 
Werkzeuge aller Art

!IIIIlII!NII!!II!!IIIIIIiIIIIIII!IIIII,II!IIIIIll!I,IIIIIIII,IIIII,IllIII,II„I„„II„„I„,,I„lI„„,!„,NIIIIllIIlIIIIIIIIIW

1

Glas, Porzellan, HauS- 
und Küchengeräte

8804 llllllllllllttllllllllllllllllllllllllllllllllllttittllllllllllttNlllllllllllllllllllllllwIllllllllllttllttlllllllllllllttllllllllilllllNIIllllMIIIilllllttttllllllllllllllllltt !

Z-L WalbWMM'Mer!
llttllllllllllllllllllllllllttilttlllllllllllllllllllllllttllttlllllMlllwIIllllllllllttllllllllllllUlllllllllllilttillllllttlUllttllMIllttlllttllllllttllllllllllllllllllUlll  I

IM
I tS
D Spezia

Sport 5814

^eauiell
ZS Elisabethstraße 39 5803II

Sie- KMtzerrfabvtt 
lität: Reichsbannermützen. Df

SlliiliM klir üle L.m.ü.N.
Ltttnn WS«

l-uIssnstrsLe 8 I I ?r»uentor»tr. 27
ksnltni 638 beroruk 2664

kkockdau / kisenderonbLu /Hekdau

Adolph Totschek
Steinstratze 2—S 5806

Semn-, Damen- uns Kinder-Bekleidung 
Elegante Anfertigung nach Maß

Besuch!
I «WiM! Äöimtiiliei!

Brüderstraße 1
5818

WAW8MM
Grösste- BerauSguugS- 
Stabliflemeut
Bestgeeignet sür BereinSfest» 
lichkeiten i-der Art 5817

Bille, beehre» Sie mich wieder »,

Trinkhalle 
Marienplatz
Inh GeorgHelfsgott ge

iRViiMW 
mmerichstrahe 79 
lpfiehlt sich einer tz 
neigten Beachtung


